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Auftragsgegenstand: 
 
 
  

 
 

1. Ich verpflichte mich / Wir verpflichten uns, 
 
(Eine der nachfolgenden Auswahlmöglichkeiten 1.1. bis 1.3 ist zwingend anzukreuzen; zu Ausnahmen 
von 1.3 siehe dort. Danach weiter mit 2.) 

 
 1.1. meinen / unseren Beschäftigten (ohne Auszubildende) bei der Ausführung einer Leistung, die 

auf Grundlage dieses Vergabeverfahrens erbracht wird und die dem Geltungsbereich 
 

a) eines nach Tarifvertragsgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 25. August 1969 
(BGBl. I S. 1323) in der jeweils geltenden Fassung für allgemeinverbindlich erklärten Tarifver-
trages, 

b) eines nach dem Tarifvertragsgesetz mit den Wirkungen des Arbeitnehmer-Entsendegesetzes in 
der Fassung vom 3. Februar 1995 (BGBl. I S. 158) in der jeweils geltenden Fassung für allge-
meinverbindlich erklärten Tarifvertrages oder 

c) einer nach § 7, § 7a oder § 11 des Arbeitnehmer-Entsendegesetzes oder nach § 3a des Arbeit-
nehmerüberlassungsgesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. Februar 1995  
(BGBl. I S. 158) in der jeweils geltenden Fassung erlassenden Rechtsverordnung 

 
unterfällt, wenigstens diejenigen Mindestarbeitsbedingungen zu gewähren, die in dem Tarifvertrag 
oder der Rechtsverordnung verbindlich vorgegeben werden. 
 
Unterscheidet das nach dem Tarifvertrag oder der Rechtsverordnung zu zahlende Mindeststun-
denentgelt das Entgelt, das den Vorgaben des Mindestlohngesetzes in der Fassung der Bekannt-
machung vom 11. August 2014 (BGBl. I S. 1348) in der jeweils geltenden Fassung entspricht (all-
gemeiner Mindestlohn), zahle ich / zahlen wir meinen / unseren Beschäftigten (ohne Auszubilden-
den) bei der Ausführung einer Leistung, die auf Grundlage dieses Vergabeverfahrens erbracht 
wird, wenigstens ein Entgelt in Höhe des allgemeinen Mindestlohns. 

 
 1.2. meinen / unseren Beschäftigten (ohne Auszubildende) bei der Ausführung einer Leistung im 

Bereich des öffentlichen Personenverkehrs auf Straße und Schiene, die auf Grundlage dieses Ver-
gabeverfahrens erbracht wird, wenigstens das in Nordrhein-Westfalen für diese Leistung in einem 
einschlägigen und repräsentativen mit einer tariffähigen Gewerkschaft vereinbarten Tarifvertrag 
vorgesehene Entgelt nach den tarifvertraglich festgelegten Modalitäten zu zahlen und Änderun-
gen während der Ausführungszeit nachzuvollziehen. 
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Ich erkläre / Wir erklären, 
 

 bevorzugter / bevorzugte Bieter gemäß §§ 224 Absatz 1 Satz 1 und Absatz 2 sowie § 226 des 
Neunten Buches Sozialgesetzbuch – Rehabilitation und Teilhabe behinderter Menschen (Artikel 1 
des Gesetzes vom 23. Dezember 2016, BGBl. I S. 3234) zu sein. 

 
 dass die Leistung, die auf Grundlage dieses Vergabeverfahrens erbracht wird, nicht im Hoheitsge-

biet der Bundesrepublik Deutschland erbracht wird. 
 

(Liegt eine der oben stehenden Erklärungen vor, ist keine weitere Angabe unter 1.3 erforderlich.) 

 
 
Ich verpflichte mich / Wir verpflichten uns, 

 
 1.3. meinen / unseren Beschäftigten (ohne Auszubildende) bei der Ausführung einer Leistung, die 

auf Grundlage dieses Vergabeverfahrens erbracht wird, wenigstens ein Entgelt in Höhe des allge-
meinen Mindestlohns, nach den Vorgaben des Mindestlohngesetzes in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 11. August 2014 (BGBl. I S. 1348) in der jeweils geltenden Fassung zu zahlen. 

 
Ich erkläre / Wir erklären, 

 
 1.3.1. dass keine tarifliche Bindung vorliegt und dass dabei folgende Mindeststundenentgel-

te für die bei der Ausführung der Leistung, die auf Grundlage dieses Vergabeverfahrens erb-
racht wird, eingesetzten Beschäftigten (ohne Auszubildende) gezahlt werden:  

 

 
 

 
 1.3.2. dass eine tarifliche Bindung vorliegt wie folgt: 

 
(Die Art der tariflichen Bindung ist anzugeben) 
 
 

 
und dass dabei folgende Mindeststundenentgelte für die bei der Ausführung der Leistung, 
die auf Grundlage dieses Vergabeverfahrens erbracht wird, eingesetzten Beschäftigten (ohne 
Auszubildende) gezahlt werden: 
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2. Ich verpflichte mich / Wir verpflichten uns, 
 
dass Leiharbeitnehmer im Sinne des Arbeitnehmerüberlassungsgesetzes bei der Ausführung der Leis-
tung, die auf Grundlage dieses Vergabeverfahrens erbracht wird, für die gleiche Tätigkeit ebenso ent-
lohnt werden wie meine / unsere regulär Beschäftigten. 
 

Ich erkläre / Wir erklären, 
 

 2.1. bevorzugter / bevorzugte Bieter gemäß §§ 224 Absatz 1 Satz 1 und Absatz 2 sowie § 226 
des Neunten Buches Sozialgesetzbuch – Rehabilitation und Teilhabe behinderter Menschen 
(Artikel 1 des Gesetzes vom 23. Dezember 2016, BGBl. I S. 3234) zu sein. 
 
(Liegt eine Erklärung nach 2.1 vor, entfällt die Verpflichtung unter 2.) 

 
 
3. Ich verpflichte mich / Wir verpflichten uns, 
 
auch von meinen / unseren Nachunternehmern und Verleihern von Arbeitskräften eine gleichlautende 
Verpflichtungserklärung mir / uns gegenüber abgeben zu lassen, die Nachunternehmer und Verleiher 
von Arbeitskräften sorgfältig auszuwählen und ihre Angebote daraufhin zu überprüfen, ob die Kalkulati-
on unter Beachtung der Vorgaben des § 4 TVgG-NRW zustande gekommen sein kann. Diese Verpflich-
tung besteht nicht, sofern die von dem Nachunternehmer oder entliehenen Leiharbeitnehmerinnen und 
Leiharbeitnehmern zu erbringende Leistung nicht im Hoheitsgebiet der Bundesrepublik Deutschland erb-
racht wird. 
 
 
 
 
 
 

Ort, Datum  Unterschrift, Firmenstempel 

 
 
 

 
 
 

Bei elektronischer Angebotsabgabe gilt die Verpflichtungserklärung durch den Mantelbogen als unterschrieben 
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Besondere Vertragsbedingungen des Landes Nordrhein-Westfalen zur Kontrolle der 
Verpflichtungen zur Tariftreue und Mindestentlohnung nach dem Tariftreue- und Ver-
gabegesetz Nordrhein-Westfalen und Sanktionen bei Verstößen gegen diese Ver-
pflichtungen (BVB Tariftreue- und Vergabegesetz Nordrhein-Westfalen/VOL) für die 
Vergabe von Dienstleistungen 

 

Die Auftragnehmerin bzw. der Auftraggeber ist zur Einhaltung der Vorgaben des Tariftreue- und Verga-
begesetz Nordrhein-Westfalen entsprechend der Verpflichtungserklärung1 im Hinblick auf die Mindest-
entgelte sowie die Nachunternehmerinnen bzw. Nachunternehmern und die Verleiherinnen bzw. Verlei-
her von Arbeitskräften verpflichtet. Die Verpflichtungen der Auftragnehmerin bzw. des Auftragnehmers 
aus den Zusätzlichen Vertragsbedingungen des Landes NRW zu § 4 Nummer 4 VOL/B bleiben unberührt. 
Daneben gelten folgende Verpflichtungen: 

 

1) Kontrolle 

Die Auftragnehmerin bzw. der Auftragnehmer verpflichtet sich, 

(1) dem Auftraggeber bei einer Kontrolle Entgeltabrechnungen, die Unterlagen über die Abführung von 
Steuern und Abgaben sowie die zwischen Auftragnehmer und Nachunternehmern abgeschlossenen 
Verträge zum Zwecke der Prüfung der Einhaltung des Tariftreue- und Vergabegesetz Nordrhein-
Westfalen vorzulegen, 

(2) seine bzw. ihre Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer auf die Möglichkeit solcher Kontrollen hinzu-
weisen, 

(3) dem Auftraggeber ein Auskunfts- und Prüfrecht i.S.d. § 10 Tariftreue- und Vergabegesetz Nordrhein-
Westfalen bei der Beauftragung von Nachunternehmern und Verleihern von Arbeitskräften einräu-
men zu lassen, 

(4) vollständige und prüffähige Unterlagen (die Vorlage erfolgt grundsätzlich in anonymisierter Form) zur 
Prüfung der Einhaltung der Vorgaben des § 4 Tariftreue- und Vergabegesetz Nordrhein-Westfalen 
bereitzuhalten, auf Verlangen dem Auftraggeber vorzulegen und zu erläutern sowie die Einhaltung 
dieser Pflicht durch die beauftragten Nachunternehmerinnen bzw. Nachunternehmerinnen und Ver-
leiherinnen und Verleiher von Arbeitskräften vertraglich sicherzustellen. 

 

2) Sanktionen 

Für jeden schuldhaften Verstoß der Auftragnehmerin bzw. des Auftragnehmers gegen die Verpflichtun-
gen aus einer Verpflichtungserklärung nach § 4 Tariftreue- und Vergabegesetz Nordrhein-Westfalen gilt 
zwischen dem Auftraggeber und Auftragnehmerin bzw. Auftragnehmer eine Vertragsstrafe vereinbart, 
deren Höhe eins von Hundert, bei mehreren Verstößen bis zu fünf von Hundert des Auftragswertes be-

                                                 
1  Verpflichtungserklärung zu Tariftreue und Mindestentlohnung für Dienst- und Bauleistungen unter Berücksichtigung der 

Vorgaben des Tariftreue- und Vergabegesetzes Nordrhein-Westfalen (Tariftreue- und Vergabegesetz Nordrhein-Westfalen 
TVgG-NRW) 
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trägt. Dies gilt auch für den Fall, dass der Verstoß gegen Verpflichtungen aus einer Verpflichtungserklä-
rung nach § 5 Tariftreue- und Vergabegesetz Nordrhein-Westfalen durch eine oder einen von der Auf-
tragnehmerin bzw. vom Auftragnehmer eingesetzte(n) Nachunternehmerin bzw. Nachunternehmer oder 
eine oder einen von dieser / diesem eingesetzte(n) Nachunternehmerin bzw. Nachunternehmer oder von 
einer Verleiherin bzw. einem Verleiher von Arbeitskräften begangen wird, es sei denn, dass die Auftrag-
nehmerin bzw. der Auftragnehmer den Verstoß bei Beauftragung der Nachunternehmerin bzw. des 
Nachunternehmers und der Verleiherin bzw. des Verleihers von Arbeitskräften nicht kannte und unter 
Beachtung der Sorgfaltspflicht eines ordentlichen Kaufmanns auch nicht kennen musste. 

Die schuldhafte Nichterfüllung der Verpflichtungen aus einer Verpflichtungserklärung nach § 4 Tarif-
treue- und Vergabegesetz Nordrhein-Westfalen durch die Auftragnehmerin bzw. den Auftragnehmer, 
aus einer Verpflichtungserklärung nach § 5 Tariftreue- und Vergabegesetz Nordrhein-Westfalen durch 
seine Nachunternehmerinnen bzw. Nachunternehmer und die Verleiherinnen bzw. Verleiher von Arbeits-
kräften sowie schuldhafte Verstöße gegen die Verpflichtungen der Auftragnehmerin bzw. des Auftrag-
nehmers aus § 5 Tariftreue- und Vergabegesetz Nordrhein-Westfalen berechtigen den Auftraggeber zur 
fristlosen Kündigung des Dienstleistungsvertrages oder zur Auflösung des Dienstleistungsverhältnisses. 

Die Bestimmungen des § 11 VOL/B bleiben hiervon unberührt. 
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